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Vorwort

Das Jahr 2008 verlief für die Schweizer Bauern sehr unterschiedlich. Im Pflanzenbau war 
die Entwicklung erfreulich, mit Ausnahme der geringen Obsternte. Die Rohleistung aus tie-
rischer Produktion, die zur Hälfte durch die Milch generiert wird, profitierte von einem hö-
heren Milchpreis, einer Ausdehnung der Milchmenge sowie besseren Absatzbedingungen 
für Schweine- und Geflügelfleisch. Deshalb sind die wirtschaftlichen Ergebnisse der Schwei-
zer Landwirtschaft im Jahr 2008 erneut besser ausgefallen als im Vorjahr: Das landwirt-
schaftliche Einkommen je Betrieb hat um rund fünf Prozent zugenommen. Während die 
Talbetriebe knapp acht Prozent mehr Einkommen ausweisen konnten, mussten die Betriebe 
in der Bergregion einen Rückgang von rund drei Prozent hinnehmen. Problematisch blei-
ben die hohen Fremdkosten. Vor allem Futtermittel, Dünger und Treibstoff wurden seit 
dem Vorjahr deutlich teurer.

Wenn Sie detaillierte Angaben zur wirtschaftlichen Entwicklung der Schweizer Bauern-
betriebe wünschen, ist der vorliegende Grundlagenbericht das ideale Nachschlagewerk. 
Im ersten Teil des Grundlagenberichts sind die gesamtbetrieblichen Ergebnisse zu den Be-
reichen Familie und Arbeitskräfte, Bodennutzung, Tierbestände, Intensität, Produktionsleis-
tung, Bilanz, Rohleistung, Fremdkosten und Hauptergebnisse dargestellt. Der zweite Teil 
enthält sowohl die Betriebszweigergebnisse von ÖLN- als auch von Biobetrieben. 

Gegenüber dem Grundlagenbericht 2007 wurden bis auf die Umsetzung der neuen Zo-
nenverordnung keine Änderungen vorgenommen, was ein Vergleich der diesjährigen Er-
gebnisse mit dem Vorjahr vereinfacht.

Der Hauptbericht erscheint dieses Jahr erstmals in der Form eines ART-Berichts und ist 
das eigentliche Standardwerk der Zentralen Auswertung. Er stellt die wirtschaftliche Situ-
ation in der Landwirtschaft anhand der gewichteten Ergebnisse der Referenzbetriebe in 
Form von Text, Grafiken und Tabellen dar. Er versucht, die festgestellten Entwicklungen zu 
erklären, und beinhaltet sowohl gesamtbetriebliche Ergebnisse als auch Betriebszweig-
ergebnisse.

Robert Kaufmann, Leiter Forschungsbereich Agrarökonomie und Agrartechnik
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Der Grundlagenbericht ist ein ausführliches Nachschlagewerk zur wirtschaftlichen Situa-
tion der Schweizer Landwirtschaft. Er enthält die Ergebnisse der Zentralen Auswertung 
von Buchhaltungsdaten. 
Im ersten Teil sind die gesamtbetrieblichen Ergebnisse zu den Bereichen Familie und 
Arbeitskräfte, Bodennutzung, Tierbestände, Intensität, Produktionsleistung, Bilanz, 
Rohleistung, Fremdkosten und Hauptergebnisse dargestellt. Der zweite Teil beinhaltet 
Betriebszweigergebnisse. Im Bericht sind auch die Ergebnisse von Betrieben, die den 
«Ökologischen Leistungsnachweis» erbringen und von Biobetrieben dargestellt.

Die jährlich ausgewiesenen Zahlen der Zentralen Auswertung von Buchhaltungsdaten 
werden nach einheitlichen und transparenten Methoden ermittelt. Sie sind daher gerade 
in Zeiten des Strukturwandels eine verlässliche Grundlage zur quantitativen Einordnung 
wichtiger Veränderungen. Der Grundlagenbericht dient vor allem der landwirtschaft-
lichen Beratung, der landwirtschaftlichen Aus- und Weiterbildung und der Forschung als 
Informationsquelle oder Grundlage für weiterführende Berechnungen.

Ergänzend zum Grundlagenbericht veröffentlicht ART das erste Mal den Hauptbericht in 
der Form eines kompakten 16-seitigen ART-Berichts. Diese Änderung erlaubt eine deut-
lich frühere Verbreitung der wichtigsten Ergebnisse der Zentralen Auswertung von Buch-
haltungsdaten. Dabei werden neu die wichtigsten Betriebszweige grafisch und tabella-
risch ausführlicher dargestellt.

Die beiden Berichte erscheinen sowohl in deutscher als auch in französischer Sprache 
und können in Papier- und elektronischer Form abonniert werden (www.art.admin.ch).




